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Sommer-Garten-Kaffee
Bistro der Chrischona-Kirche in Affoltern

Im originellen Garten-Kaffee wird man 

während der Sommer-Kinderwoche im 

August 2024 in Affoltern verwöhnt. Je-

weils im Hochsommer, während der be-

währten und kreativen Kinderwoche 

(Kiwo), diesmal rund ums Entdecker-

dorf, rückt das Bistro der Chrischona 

näher an die Affolter Bevölkerung. Die 

Bistro-Türen samt Veranda sind von 

Montag bis Mittwoch, 12. bis 14. August, 

von 14 bis 17 Uhr für alle, die sich gerne 

von den Kuchenbäckerinnen und den 

Baristas verwöhnen lassen möchten, ge-

öffnet. 

Unter den Bäumen auf dem Vorplatz 

der Chrischona-Kirche Affoltern (direkt 

neben dem Eingang zum Senevita) wird 

frisch Zubereitetes serviert. Fein duften-

der Kaffee und kühlender Ice-Coffee, 

Patisserie, wie die beliebte Baileys-Torte 

oder der herrlich erfrischende Cheese-

cake, sowie die legendären Englischen 

Scones von Kräuterfreude Aeugstertal 

mit allem Drum und Dran, erfreuen die 

Bistro-Gäste.

Für die Betreuung der Kinder ist ge-

sorgt. Die Kiwo bietet im ganzen Kir-

chengebäude ein abwechslungsreiches, 

fantastisches Programm an. Die Bauten 

und der Betrieb des Entdeckerdorfes las-

sen jedes Kinderherz höherschlagen. Die 

Kindertage beginnen jeweils um 9.30 

Uhr und sind durchgehend bis 17 Uhr. 

Dabei sein können Primarschüler der 

ersten bis sechsten Klasse. Der Unkos-

tenbeitrag pro Tag beläuft sich auf 10 

Franken. Für die Anmeldung fi ndet man 

weitere Infos auf der Website www.ki-

wo-affoltern.ch.

Simone Müller

Sommer-Garten-Kaff ee von Lente Franken und 

Simone Müller mit Team. 12. bis 14. August, jeweils 

14 bis 17 Uhr, Alte Obfelderstrasse 24, Aff oltern. 

Feine Desserts im Bistro. (Bild zvg)

Rundwanderung im Glarnerland
Von Habergschwänd auf den Nüenchamm

Diese Rundwanderung führt von der 

Bergstation Habergschwänd auf den 

 Nüenchamm und über die Mittlere 

 Nüenalp wieder zurück, mit prächtigen 

Aussichten auf Seen und Berge.

Die Streusiedlung Filzbach ist das 

westlichste Dorf auf dem Kerenzerberg 

und liegt auf einer Terrasse etwa 300 

Meter über dem Walensee. Heute ver-

fügt das kleine Dorf mit seinen 530 Ein-

wohnern über ein Sportzentrum, ein 

Seminar- und Erlebnishotel sowie ein 

Kurs- und Ferienzentrum.

Der Ausgangspunkt dieser Rund-

wanderung befi ndet sich bei der Berg-

station der Sesselbahn Filzbach-Haber-

gschwänd. Im Bergrestaurant gibt es 

einen Startkaffee. Dann führt der Weg 

Richtung Nüenalp und biegt dann in 

wenigen Minuten nahe Habergschwend-

Winkel scharf links ab. Der weiss-rot-

weiss markierte Bergwanderweg zieht 

denn auch gleich ordentlich in die Höhe. 

Es lohnt sich, immer wieder stehen zu 

bleiben und die wunderschöne Aussicht 

hinunter nach Filzbach und den Walen-

see sowie hinüber nach Amden und 

Weesen zu geniessen. Die Route schlän-

gelt sich durch Blumenwiesen stetig 

aufwärts, bevor man beim Chamm-Hütt-

li ausruhen kann. Der runde Rücken des 

Nüenchamms ist von hier aus gut zu 

sehen und nicht mehr weit. Nun geht 

es noch ein Stück bis zum Wegweiser 

bei Oberchamm, wo man in wenigen 

Minuten den höchsten Punkt mit dem 

Gipfelkreuz erreicht. Der 1906 Meter 

hohe Nüenchamm überrascht mit ei-

nem weiten Gipfelplateau und ist ein 

idealer Ort für das Picknick, mit einer 

prächtigen Rundsicht über die Linth-

ebene bis zum Zürichsee, hinüber zum 

Säntis und in die Glarner Alpen sowie 

auf den nahen Mürtschenstock. Nun 

wandert man auf dem Rundweg via 

Oberst Nüen und Mittlere Nüenalp zur 

Bergstation Habergschwänd, wo es mit 

der Sesselbahn oder dem Trottinett hi-

nunter nach Filzbach geht.

Dölf Gabriel, Wanderleiter

Wanderung, Samstag, 17. August. Bis 14. August per 

E-Mail miteinander.wandern@bluewin.ch oder per 

Telefon 044 761 99 36 und 079 288 22 72 anmelden. 

Weitere Infos: 

www.miteinanderwandern.ch

Prächtige Rundsicht vom Gipfelplateau des 1906 Meter hohen Nüenchamms. (Bild zvg)

«25 letzte Sommer»
cécile büchel, bibliothek bonstetten

Der Ich-Erzäh-

ler lebt mit sei-

ner Frau und 

den beiden 

Teenagertöch-

tern in Ham-

burg und ist ein-

gebunden in ein 

getaktetes All-

tagsleben. Wie 

schon so oft ver-

bringt er ein 

paar Tage im 

Wo c h e n e n d -

haus auf dem Land, dieses Mal ohne 

seine Familie. Frühmorgens joggt er 

durch den Wald, aber trotz der körper-

lichen Betätigung gelingt es ihm nicht 

abzuschalten. Er ist gedanklich ständig 

bei seiner To-do-Liste. Spontan entschei-

det er sich, ein Bad im nahe gelegenen 

See zu nehmen und einfach wieder ein-

mal in das kühle Wasser abzutauchen. 

Dort ist er nicht wie erwartet allein, 

sondern trifft auf einen älteren Mann, 

der soeben splitternackt aus dem See 

steigt und ungeniert mit ihm schwatzt. 

Karl, der ältere Mann, bietet ihm nicht 

nur sein Badetuch an, sondern lädt ihn 

auch zu einem Kaffee auf seinem Bau-

ernhof ein. Zum eigenen Erstaunen 

nimmt der Erzähler die Einladung an. 

Die beiden Männer, die aus ganz unter-

schiedlichen Lebenswelten kommen, 

sind sich sofort sympathisch, sprechen 

über allerlei Themen und verbringen 

viel Zeit miteinander. 

Die Hauptfi gur des Romans ist ein-

gebunden in ein hektisches, gestresstes 

Leben mit Sitzungen, Terminen, Ver-

pfl ichtungen, mit dem ständigen Blick 

auf das Smartphone und einem voll-

gepackten Familienalltag. Karl hinge-

gen widmet sich seit Jahren den Kartof-

feln: anbauen, ernten, sortieren und 

denkt dabei viel nach. Er ist mit wenig 

Geld zufrieden, glücklich über seine 

gute Beziehung zu seiner Frau und fest 

verbunden mit der Natur. Die vielen 

Gespräche und gemeinsamen Stunden 

stimmen den Erzähler nachdenklich 

und er fängt an, sein jetziges Leben zu 

hinterfragen.

«25 letzte Sommer» ist der Debüt-

roman von Stephan Schäfer. Das Leben 

von Stephan Schäfer als Journalist und 

Topmanager war auch geprägt von 

Stress. Oft fühlte er eine gläserne Wand 

zwischen sich und der Natur, erlebte 

viele Momente unbewusst und seine 

Kinder sprachen ihn auf seinen leeren 

Blick an. Im Jahr 2022 entschied er, 

seinem Leben eine Wende zu geben, er 

zog sich aus dem Berufsleben zurück. 

Er beschäftigte sich mit der heutigen 

Schnelllebigkeit und den Fragen: Was 

macht es mit mir selbst und unserer 

Gesellschaft, wenn die Menschen im-

mer so beschäftigt sind? Der Roman 

regt zum Nachdenken über das eigene 

Leben an und wirkt entschleunigend. 

Das Buch ermutigt, wieder «Leben ins 

Leben zu lassen». 

BUCH-TIPP

«25 letzte Sommer» von Stephan 
Schäfer. Verlag park x ullstein, Berlin 
2024. (Bilder zvg)

Cécile Büchel.

ANZEIGE

Versicherungs-Ratgeber 
der Mobiliar
Die Generalagentur Affoltern am 
Albis der Mobiliar informiert.

Erdbeben – auch 
bei uns ein ernstzu-
nehmendes Risiko 
Die Erde kann auch in der Schweiz 
jederzeit beben und existenzgefähr-
dende Schäden anrichten. Deshalb 
macht es Sinn, sich gegen finanzielle 
Folgen abzusichern. 

Starke Erdbeben sind in der Schweiz 
zwar selten, haben aber auch hier ein 
grosses Zerstörungspotenzial. Haus 
und Hab und Gut können durch eine 
Zusatzdeckung in die Haushaltver-
sicherung eingeschlossen werden, 
auch getrennt voneinander. Gut zu 
wissen: Die Versicherung springt bei 
einem Schaden wegen Erdbeben in 
jedem Fall ein – egal wie stark es ist. 

Gebäude: Basisdeckung 
Nach einem Erdbeben sind Mauern 
beschädigt oder das Dach ist kaputt 
und muss repariert werden. Die Basis-
deckung springt ein, damit Sie Geld 
für Notreparaturen haben. Der Betrag 
geht bis zur in der Police vereinbarten 
Versicherungssumme – das Gebäude 
ist nur zu einem Teil versichert. 

Gebäude: erweiterte Deckung 
Wer für sein Gebäude eine Vollwert-
deckung abschliessen will, kann den 
gesamten Wert des Gebäudes versi-
chern. Das macht vor allem dann Sinn, 
wenn das Eigenheim fremdfinanziert 
ist. Denn die Hypothekarschuld bleibt 
bestehen – auch wenn das Erdbeben 
das Haus zerstört hat.

Hausrat:  
Basis- und erweiterte Deckung  
Auch bei der Basisdeckung für den 
Hausrat entscheiden Sie sich für eine 
fix vereinbarte Summe. Bis zu diesem 
Betrag kommt die Versicherung für die 
dringendsten Bedürfnisse wie neue 
Kleider, ein Smartphone oder eine  
Unterkunft im Hotel auf. Als Erweite-
rung der Hausrat Basisdeckung können 
Hab und Gut auch zum Vollwert  
versichert werden.

Das ist sonst noch versichert 
Neben Zerstörung und Beschädigung 
von Gebäude und Hausrat ist auch der 
Ersatz von Gegenständen versichert, 
die aufgrund des Erdbebens plötzlich 
fehlen. Zum Beispiel, wenn Ihr Haus 
geplündert wird oder einzelne Ge-
genstände nicht mehr auffindbar sind. 
Zudem sind Kosten für Aufräumungs- 
und Entsorgungsarbeiten bis zu  
20 Prozent der Versicherungssumme 
mitversichert.

Gerne beantworten wir Ihre Fragen: 
Sie erreichen mich unter Telefon  
044 762 50 60 oder via E-Mail auf 
affoltern@mobi.ch.

Im Schadenfall: 044 762 50 20


